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Terminhinweise für Medien

Mittwoch, 13. April, 13 Uhr, Libauer Straße 25
Stadtrat Jens Luther (Stadtratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) gra-
tuliert der Münchner Bürgerin Erna Bronkowski im Namen der Stadt zum 
100. Geburtstag.

Meldungen

Glückwünsche für Edeltraut Edlinger zum 80. Geburtstag
(8.4.2022) Oberbürgermeister Dieter Reiter gratuliert Edeltraut Edlinger 
zum bevorstehenden 80. Geburtstag: „Seit mehr als 40 Jahren engagieren 
Sie sich in bewundernswerter Weise ehrenamtlich für die Belange von 
Frauen und Familien rund um das Thema Geburt und Elternschaft. In ver-
schiedenen Beratungsstellen – die meisten von Ihnen selbst gegründet 
– sind Ihre vielfältigen und passgenauen Angebote sowohl für Alleinerzie-
hende und Migrantinnen als auch einfach für all jene, die beim Prozess des
Elternwerdens Hilfe benötigen, von unschätzbarem Wert. Für diese wert-
volle Arbeit danke ich Ihnen.
Für das neue Lebensjahr wünsche ich Ihnen alles erdenklich Gute, vor al-
lem Gesundheit, persönliches Wohlergehen und weiterhin viel Energie für
all Ihre Vorhaben.“

OB Reiter gratuliert Dr. Hans Dieter Beck zum 90. Geburtstag
(8.4.2022) Oberbürgermeister Dieter Reiter gratuliert Dr. Hans Dieter Beck 
zum bevorstehenden 90. Geburtstag: „Wenn man Sie und Ihr Wirken über 
die letzten Jahrzehnte verfolgt hat, darf man getrost annehmen, dass Sie 
dieser Tag wohl nicht aus der Ruhe bringen wird, sondern Sie ihn viel-
leicht in den Bergen verbringen, wo Sie sich seit jeher beim Wandern in 
Schwung halten. Während sich andere in Ihrem Alter wohlverdient zurück-
lehnen, steuern Sie ein großes Unternehmen besonnen durch die allge-
genwärtige Krise und strahlen dabei eine stetige Gelassenheit aus.
Wenn ein Verlag wächst, muss man aufpassen, dass seine Seele nicht 
verloren geht, haben Sie einmal gesagt. ‚Jeder Verlag möchte ein eigenes 
Gesicht haben.‘ Das vielbeschworene Profil, das ein Unternehmen wohl 
haben muss, prägen bei C. H. Beck die juristischen Standardwerke, die 
Fachzeitschriften und die Sachbuch-Tradition. 
Vierstellige jährliche Neuerscheinungen, internationale Beteiligungen und 
umfassende Online-Angebote unterstreichen die Erfolgsbilanz. 
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Aber die eigentliche Seele, das Gesicht des Verlags – das sind Sie. Das 
ist Ihre Weitsicht, mit der Sie Deutschlands ältestes Verlagsunternehmen 
zu einer breit aufgestellten Firmengruppe geformt haben und Ihre eigene 
juristische Expertise – sogar Richter am Münchner Landgericht waren Sie. 
Und das sind vor allem Ihre nie nachlassende Neugier und Offenheit für 
zukünftige Wege. Dass Sie bereits 1989 eine elektronische juristische Da-
tenbank angeboten haben, ist ja längst Legende.
Ihre Wachheit gilt aber nicht nur modernen Publikationsformen, sondern 
auch der Verantwortung in dringenden gesellschaftlichen Fragen. So haben 
Sie letztes Jahr klassische Werke Ihres Programms umbenannt, deren 
Herausgeber oder Autoren sich als von der nationalsozialistischen Diktatur 
belastet herausgestellt haben. In Zeiten bedrohlich zunehmenden Antise-
mitismus war das ein wichtiges Zeichen.
Wie Sie bei all dem ungebremsten Tatendrang noch Zeit und Muße für 
Ehrenämter, Verbandsfunktionen und nicht zuletzt die Schönen Künste 
aufbringen, soll Ihr Geheimnis bleiben – wenn München nur weiterhin so 
nachhaltig davon profitieren darf. Insbesondere der Tukan-Kreis, seit Jahr-
zehnten von Ihnen geleitet, ist mit seinen eindrücklichen Veranstaltungen 
zur Gegenwartsliteratur und der besonderen Atmosphäre in der Seidlvilla 
aus dem kulturellen Leben der Stadt nicht mehr wegzudenken. Für Ihr En-
gagement wurden Sie zu Recht mehrfach ausgezeichnet.
Für das nun beginnende neue Lebensjahrzehnt wünsche ich Ihnen 
beruflich und privat viel Glück und Erfolg, vor allem jedoch Gesundheit und 
persönliches Wohlergehen.“

Mobilitätsreferat verschärft Vorgaben für E-Tretroller-Anbieter
(8.4.2022) E-Tretroller dürfen ab Mitte des Jahres innerhalb des Altstadt-
rings nur noch auf den eigens dafür vorgesehenen rund 40 Flächen abge-
stellt werden. Das hat das Mobilitätsreferat mit den fünf Anbietern verein-
bart, die in München E-Tretroller vermieten. Bis Ende des Monats sollen 
bereits die ersten 15 Flächen vom Baureferat entsprechend beschildert 
und markiert werden. 
Mit der Neuregelung soll verhindert werden, dass E-Tretroller dort abge-
stellt werden, wo sie Fußgänger*innen, vor allem Menschen mit Mobili-
tätseinschränkungen, behindern. Das Mobilitätsreferat hat die neue Rege-
lung gemeinsam mit den E-Tretroller-Anbietern und dem Bezirksausschuss 
1 (Altstadt-Lehel) erarbeitet. Die neuen Parkflächen für E-Tretroller werden 
zum Beispiel am Stachus, am Rindermarkt, am Sendlinger Tor und in der 
Maximilianstraße entstehen.
Die Gebühren laufen weiter, wenn der E-Scooter nicht auf der vorgesehen 
Fläche abgestellt wird. Die Anbieter haben sich außerdem freiwillig dazu 
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verpflichtet, die Nutzung der neuen „Parkplätze“ zudem attraktiver zu ma-
chen, etwa durch finanzielle Anreize. 
Neu in die seit 2019 bestehende freiwillige Selbstverpflichtungserklärung 
zwischen dem Mobilitätsreferat und den E-Tretroller-Anbietern wurden 
auch nachfolgende Vorgaben aufgenommen: 
- Ein verpflichtendes Foto des korrekt abgestellten E-Tretrollers durch die

Kund*innen
- Sanktionsmechanismus für die Begrenzung der Flottengröße im Innen-

stadtbereich
- Abstellverbote im Umgriff von mindestens 100 Metern um die neuen

und bereits bestehenden Abstellflächen
Die neue freiwillige Selbstverpflichtungserklärung ist auf muenchenunter-
wegs.de abrufbar.
Oberbürgermeister Dieter Reiter: „Immer wieder erreichen mich zahl-
reiche Beschwerden von Bürger*innen über abgestellte E-Scooter, die 
Fußgänger*innen und insbesondere Menschen mit Sehbehinderung oder 
Mobilitätseinschränkung gefährden. Diese Situation musste dringend ver-
bessert werden. Ich danke den Anbietern für die Kooperation, erwarte aber 
gleichzeitig, dass sie jetzt intensiv auf eine Nutzung der neuen, eigens ein-
gerichteten „Parkplätze“ für die E-Scooter hinwirken.“ 
Mobilitätsreferent Georg Dunkel: „Mit dem neuen Abstellkonzept für die 
Altstadt und den Absprachen mit den Anbietern können wir die Abstell-
situation für E-Tretroller deutlich verbessern. Die E-Tretroller sind beliebt, 
sie sind mittlerweile Teil eines vielfältigen Mobilitätsangebots in München 
und sie leisten erwiesenermaßen ihren Beitrag zur Verkehrswende. Umso 
wichtiger ist es, die Behinderungen durch abgestellte E-Tretroller zu verrin-
gern. Daran werden wir in den nächsten Monaten weiterarbeiten.“

Ab Mai: Neue Koordinierung der Baustellen in München
(8.4.2022) Die Baustellen in München werden ab Mai neu koordiniert: Das 
Mobilitätsreferat hat ein neues Baustellenmanagement entwickelt, mit 
dem die Vielzahl großer Infrastrukturmaßnahmen in München und ihre 
Auswirkungen auf den Verkehr künftig digital geplant und frühzeitig gesteu-
ert werden können. Jedes Jahr stellt das Mobilitätsreferat über 40.000 Be-
scheide rund um das Thema Baustellen aus (Erlaubnis, Verlängerung etc.). 
In den vergangenen Monaten haben die SWM, die MVG, die Münchner 
Stadtentwässerung und das Baureferat als öffentliche Maßnahmenträger, 
das Kreisverwaltungsreferat als Veranstaltungs- und Versammlungsbe-
hörde, das Mobilitätsreferat als Straßenverkehrsbehörde sowie das Referat 
für Stadtplanung und Bauordnung einen Prozess für ein neues gemeinsa-
mes Baustellenmanagement entwickelt. Das Projekt wurde vom Personal- 
und Organisationsreferat geleitet. 

http://muenchenunterwegs.de 
http://muenchenunterwegs.de 
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Künftig werden Planungen für große Baumaßnahmen, z.B. Gleis- und 
U-Bahnbau, Fernwärmeleitungen, Kanalbaumaßnahmen, Tunnel- und
Brückenbauten und Straßenumgestaltungen, bereits ganz zu Beginn der
jeweiligen Projektplanungen, also bis zu vier Jahre vor dem Baustart, ge-
meinsam diskutiert und aufeinander abgestimmt. Diese frühzeitige Verzah-
nung der verschiedenen Maßnahmenträger wird durch eine neue, digitale
Baustellenkarte unterstützt, in die große Maßnahmen eingetragen werden.
Die Baustellenkarte wird in Zusammenarbeit mit dem Projektteam des
Digitalen Zwillings im Kommunalreferat der Landeshauptstadt München
entwickelt.
Das neue Baustellenmanagement ist im Mobilitätsreferat angesiedelt und
wird am 1. Mai mit einem kleinen Kernteam beginnen, den Blick auf die
Baustellen der Jahre 2023 und später zu richten. Zum Start wird sich der
Fokus auf die Innenstadt, besondere Bauprojekte im ganzen Stadtgebiet
und das Hauptstraßennetz richten. Wenn die Prozesse eingespielt sind,
werden auch die Parkraummanagementgebiete integriert.
Ab Sommer soll eine Baustellenkarte des Mobilitätsreferats auch im Inter-
net abrufbar sein: Dann können die Münchner*innen online alle aktuellen
Baustellen innerhalb des Mittleren Rings und entlang des Hauptstraßen-
netzes einsehen und anhand der digitalen Karte ihre Wege in der Stadt und
im eigenen Viertel planen. Über den Start der Karte wird das Mobilitätsre-
ferat noch gesondert informieren.
Oberbürgermeister Dieter Reiter: „Die Baustellen in München mussten
besser koordiniert werden. Ich habe deshalb alle Beteiligten an einen Tisch
geholt, unter der Federführung des Mobilitätsreferats wurde nun eine gute
und zeitgemäße Lösung entwickelt. Das ist eine echte Verbesserung, die
die Münchner*innen bald auch im Straßenverkehr spüren werden.“
Mobilitätsreferent Georg Dunkel: „Die Vielzahl von kleinen und großen
Bauprojekten in den Münchner Straßen zu koordinieren, ist eine echte He-
rausforderung. Die digitale Baustellenkarte hilft uns dabei, die Baustellen
Jahre im Voraus zu planen und zu koordinieren. Und schon bald gibt sie
auch den Bürger*innen einen Überblick, wo gerade gebaut wird.“

„Haus der Kinder- und Jugendgesundheit“: Finanzierung beschlossen
(8.4.2022 – teilweise voraus) Der Gesundheitsausschuss des Stadtrates 
hat jetzt den Beschluss für ein wichtiges Projekt des Gesundheitsreferates 
gefällt: Das Gebäude an der Hackenstraße 12 wird zum „Haus der Kinder- 
und Jugendgesundheit“ umgebaut. Dort werden nicht nur die Gesund-
heitsuntersuchungen zur Einschulung stattfinden, an denen alle Münchner 
Kinder teilnehmen, sondern auch die Schulärztliche Sprechstunde und an-
dere Aufgaben des Gesundheitsreferats beheimatet sein.
Bürgermeisterin Verena Dietl: „Ich freue mich, dass an einem so zentral 
gelegenen Ort ein eigenes Haus für die Gesundheit der Münchner Kinder 
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und Jugendlichen entstehen kann. Heute fällt mit diesem Beschluss der 
Startschuss, es wird noch einige Zeit dauern, bis das Haus bezugsfertig 
ist. Doch schon heute kann man sagen: Es wird ein großer Gewinn für die 
Münchner Familien sein. Denn endlich wird es eine räumlich angemes-
sene Anlaufstelle für die Gesundheitsbelange der jungen Münchner*innen 
geben.“
Gesundheitsreferentin Beatrix Zurek: „Die Landeshauptstadt erfreut sich 
schon seit Jahren einer steigenden Geburtenzahl. Dies führt auch dazu, 
dass die Räumlichkeiten für die Einschulungsuntersuchung in unserem 
Stammhaus an der Bayerstraße nicht mehr ausreichen. Im neuen Domizil 
an der Hackenstraße freuen wir uns auf mehr Platz. Für die anstehende 
Ertüchtigung haben wir selbstverständlich auch Kinder, Jugendliche und 
Eltern mit Beeinträchtigungen im Blick.“
Eine Detailplanung für den Umbau des Gebäudes Hackenstraße 12 ist der-
zeit in Vorbereitung. Wann der Umbau beginnt und die erste Gesundheits-
untersuchung im „Haus der Kinder- und Jugendgesundheit“ stattfindet, ist 
noch offen.

Internationaler Roma-Tag: Solidarität mit Sinti und Roma
(8.4.2022) Zum heutigen Internationalen Roma-Tag erklärt die Leiterin der 
Fachstelle für Demokratie, Dr. Miriam Heigl: „Sinti und Roma sind ein fes-
ter, vielfältiger und selbstverständlicher Bestandteil der Münchner Stadtge-
sellschaft. Das gilt sowohl für alteingesessene Angehörige der Minderheit 
als auch für jene, die in den vergangenen Jahrzehnten nach München ge-
kommen sind. Aktuell kommen auch ukrainische Roma nach München, die 
hier Zuflucht vor dem russischen Angriffskrieg finden. München heißt sie 
– ebenso wie alle anderen Geflüchteten – herzlich willkommen und steht
solidarisch an ihrer Seite.“
Die Vielfalt der Münchner Sinti und Roma und ihre tiefe Verwurzelung in
der Münchner Stadtgesellschaft war im vergangenen Jahr auch Thema
einer Postkarten- und Plakataktion der Fachstelle für Demokratie. Für die
Aktion „Ich bin Münchner*in – Ich bin Sint*iza/Rom*ni“ wurden insge-
samt acht Personen porträtiert. Hintergrund der Kampagne waren unter
anderem bis heute fortwirkende antiziganistische Einstellungen in der
Mehrheitsgesellschaft, gegen die die Landeshauptstadt München mit der
Aktion klar Stellung bezieht.
„Über Sinti und Roma gibt es viele Vorurteile, aber kaum Wissen. Das
beobachten wir immer wieder – auch in der aktuellen Diskussion über
geflüchtete Ukrainer*innen mit Romahintergrund. Gerade vor dem Hinter-
grund der Verfolgung und Ermordung Hunderttausender Sinti und Roma
im Nationalsozialismus ist es unerträglich, wie massiv Angehörige der
Minderheit auch heute noch mit rassistischen Zuschreibungen und mit
Diskriminierung zu kämpfen haben. Die Aufgabe einer demokratischen
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Stadtgesellschaft ist es, Vorurteile in Frage zu stellen, antiziganistischer 
Stimmungsmache entschieden entgegenzutreten und Betroffenen solida-
risch zur Seite zu stehen“, erklärt Dr. Miriam Heigl.
Weitere Informationen zur Aktion „Ich bin Münchner*in – Ich bin Sint*iza / 
Rom*ni“ finden sich unter www.muenchen.de/sinti-roma. 

Online-Dialog „STEP2040“ geht in die Verlängerung
(8.4.2022) Die zweite Phase des Online-Dialogs zum Stadtentwicklungs-
plan 2040 (STEP2040) wird bis zum 15. April verlängert. Alle Münchnerin-
nen und Münchner sind eingeladen, ihre Ideen und Vorschläge einzubrin-
gen, mit denen die Ziele des STEP2040 erreicht werden können.
Welche Ansätze sind die richtigen für eine zukunftsweisende Stadtent-
wicklung? Welche Maßnahmen braucht es, um die Ziele des STEP2040 zu 
erreichen? Noch bis Freitag, 15. April, sind alle Bürger*innen eingeladen, 
ihre Ideen und Vorschläge auf muenchen-mitdenken.de einzubringen, zu 
diskutieren und gegenseitig zu bewerten. 
Die Ideengeber*innen der 15 bestbewerteten Vorschläge werden am 23. 
Mai um 18 Uhr in den PlanTreff in der Blumenstraße 31 eingeladen, um 
dort ihre Ideen Stadtbaurätin Professorin Dr. (Univ. Florenz) Elisabeth Merk 
und Arne Lorz, Leiter der Stadtentwicklungsplanung, zu präsentieren und 
zu diskutieren. 
Die Beteiligung der Öffentlichkeit ist ein zentraler Baustein des Stadtent-
wicklungsplans 2040. Der Entwurf wird gemeinsam mit der Stadtgesell-
schaft sowie Akteuren der Stadtentwicklung und Region in verschiedenen 
Formaten öffentlich diskutiert.
Bis 8. Juli ist im PlanTreff in der Blumenstraße 31 die Ausstellung „Mün-
chen plant die Zukunft“ zu sehen. Sie befasst sich mit den Inhalten des 
Entwurfs zum „STEP2040“ und kann Dienstag bis Freitag von 12 bis 18 
Uhr besucht werden. Der Eintritt ist frei. Das Tragen einer FFP2-Maske 
ist Pflicht. Der Plantreff ist rollstuhlgerecht zugänglich, eine barrierefreie 
Toilette ist vorhanden. In Zusammenarbeit mit der Münchner Volkshoch-
schule werden noch bis 30. April im Kulturzentrum 2411, Blodigstraße 4, 
in der Ausstellung „München plant die Zukunft“ ebenfalls die Inhalte des 
Stadtentwicklungsplans 2040 präsentiert.
Der Entwurf des Stadtentwicklungsplan 2040 ist der erste räumliche Stadt- 
entwicklungsplan für München seit 1983. Der STEP2040 will die wichti-
gen räumlichen Zukunftsfragen für die nächsten 20 Jahre diskutieren. Wo 
sollen Freiflächen neu entstehen? Wie und auf welchen Wegen wollen wir 
uns fortbewegen? Wo sollen künftig Wohnungen entstehen? Und wie kann 
sich München dem Klimawandel anpassen?
Der Stadtentwicklungsplan ist ein zentraler Baustein der Stadtentwick-
lungskonzeption „Perspektive München“. Sie ist der strategische Rahmen 
der Münchner Stadtentwicklung.
Mehr Informationen zu allen Beteiligungsformaten und zum 
STEP2040 unter muenchen.de/step.

http://www.muenchen.de/sinti-roma
http://muenchen-mitdenken.de
http://muenchen.de/step
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Terminabsage Informationsveranstaltung Grünspitz
(8.4.2022) Aufgrund der amtlichen Warnung vor Sturmböen muss die für 
heute angekündigte Informationsveranstaltung zur zukünftigen Gestaltung 
und Nutzung des Giesinger Grünspitzes (siehe RU Nr. 67 vom 6.4.2022) 
verschoben werden. Der neue Termin findet am Freitag, 29. April, von 14 
bis 19 Uhr, statt. 

Motiv von Judith Neunhäuserer auf der Kunstinsel Lenbachplatz
(8.4.2022) Am Billboard auf der Kunstinsel am Lenbachplatz sind ab Mitt-
woch, 13. April, zwei großformatige Fotografien „In der liminalen Phase 
– jetzt“ von Judith Neunhäuserer zu sehen. Die Künstlerin macht damit auf 
die Dringlichkeit von drastisch erforderlichen globalen Klimamaßnahmen 
aufmerksam. Die Motive sind 2017 bei einer Expedition von Judith Neun-
häuserer zur Forschungsstation Neumayer III in der Antarktis entstanden. 
Ob sie Ein- oder Ausgänge abbilden, einen Abstieg oder einen Aufstieg dar-
stellen, Rettung oder Verdammnis versprechen bleibt ungewiss. Für Judith 
Neunhäuserer erzählen diese zwei Fotos vom transitorischen Moment, in 
dem die Menschheit sich befindet, die den Durchgang zu einer klimage-
rechten Weltordnung passieren muss. 
Die Kunstinsel am Lenbachplatz wird im Rahmen von Kunst im öffentlichen 
Raum – ein Programm des Kulturreferats der Landeshauptstadt München 
bespielt und kuratiert. Infos unter www.judithneunhaeuserer.info. und
www.publicartmunich.de.

Artothek: Ausstellung „2. Stock links“ von Anna Klüssendorf
(8.4.2022) In dem städtischen Kunstraum Artothek & Bildersaal im Rosen-
tal 16 ist vom Donnerstag, 14. April, bis Samstag, 14. Mai, die Ausstellung 
„2. Stock links“ von Anna Klüssendorf zu sehen. Die Künstlerin setzt sich 
mit Bildern aus Presse und Print, aber auch mit der Informationsflut des 
Internets auseinander. Für ihre Arbeiten nutzt sie überwiegend Vorlagen 
aus diesen Medien, die sie in die traditionelle Malerei mit Öl auf Leinwand 
und Aquarelltechnik übersetzt. Die Arbeiten zur Ausstellung „2. Stock 
links“ in der Artothek sind in den letzten zwei Jahren und mit dem Beginn 
der Pandemie entstanden. Im Zustand, auf sich selbst zurückgeworfen zu 
sein, realisierte die Künstlerin zirka 40 Aquarelle, inspiriert von Bildern und 
Storys auf Instagram. Das „langsame“ Bild wird dem „schnellen“ Bild ent-
gegengesetzt und gewinnt so an Bedeutung. 
Die Ausstellung wird am Mittwoch, 13. April, 19 Uhr, eröffnet und ist bei 
freiem Eintritt während der Öffnungszeiten des Kunstraums zu besichtigen 
sowie durchgehend von außen einsehbar. 
Die Artothek ist barrierefrei zugänglich. Informationen sind abrufbar unter 
www.muenchen.de/artothek. Mehr unter Instagram @artothek.muenchen
oder Facebook @artothek.bildersaal.

http://www.judithneunhaeuserer.info
http://www.publicartmunich.de
http://www.muenchen.de/artothek 
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Münchner Stadtmuseum: MittwochAbendGeöffnet! 
(8.4.2022) Am Mittwoch, 13. April, öffnet das Münchner Stadtmuseum, 
St.-Jakobs-Platz 1, seine Sonderausstellungen „Nachts. Clubkultur in Mün-
chen“ und das Erzählcafé „München 72“ von 18 bis 20 Uhr. 
Um 18.30 Uhr führt zudem das Kuratoren-Team durch die Ausstellung 
„Nachts. Clubkultur in München“ und gibt Interessierten aus erster Hand 
Einblicke in die Entstehung der Ausstellung. 
Das Abendticket, inklusive Eintritt und Programm kostet 3,50 Euro. Die 
verbindliche Anmeldung ist bis Dienstag, 12. April, möglich per E-Mail an 
buchung.stadtmuseum@muenchen.de oder unter Telefon 233-27979. Es 
besteht ein begrenztes Kartenkontingent. Restkarten sind vor Ort erhält-
lich. 
Das Münchner Stadtmuseum verfügt über einen rollstuhlgerechten Zu-
gang und eine barrierefreie Toilette. Weitere Informationen des Münchner 
Stadtmuseums zur Zugangsregelung unter http://muenchner-stadtmu-
seum.de/information/aktuelle-besuchsregelungen.

http://muenchner-stadtmuseum.de/information/aktuelle-besuchsregelungen
http://muenchner-stadtmuseum.de/information/aktuelle-besuchsregelungen


Baustellen aktuell
Freitag, 8. April 2022

Fürstenrieder Straße (Hadern)
In der Fürstenrieder Straße ist unmittelbar vor der Kreuzung mit der 
Guardinistraße ein Fahrbahneinbruch am rechten Fahrbahnrand aufge-
treten. Die Gefahrenstelle ist gesichert. Das Baureferat beseitigt die 
entstandene Verkehrsbehinderung.
Seit 6. April verbleiben in der Fürstenrieder Straße in Fahrtrichtung Süd 
vor der Kreuzung mit der Guardinistraße vorübergehend drei der vier 
Fahrspuren.

Prinzregentenstraße (Lehel)
Das Baureferat erstellt eine Kabelquerung in zwei Bauphasen über die 
Prinzregentenstraße. 
Vom 11. bis 25. April verbleiben in der Prinzregentenstraße in Fahrtrich-
tung West zwischen der Lerchenfeldstraße und der Von-der-Tann-Straße 
zwei Fahrspuren und im Stauraumbereich mit der Von-der-Tann-Straße 
eine Fahrspur neben der Baustelle. 

Petueltunnel – Nordröhre (Schwabing) 
Das Baureferat führt eine Fahrbahnsanierung und eine Instandsetzung 
des Tunnels durch. 
Vom 14. April, 21 Uhr, bis 22. April, 5 Uhr, ist die Nordröhre des Petu-
eltunnels in Fahrtrichtung West auf ganzer Länge gesperrt. 
Der Autoverkehr wird über eine beschilderte Umleitungsstrecke ge-
führt.

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen 

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

http://www.muenchen.de/bau/index.html


Blumenauer Straße/Perlschneiderstraße (Pasing)
Das Baureferat baut in mehreren Bauphasen die Bushaltestelle „Perl-
schneiderstraße“ barrierefrei um.
Vom 11. bis 23. April ist in der Blumenauer Straße auf Höhe der Perl-
schneiderstraße eine Engstelle mit Ampelregelung eingerichtet. 

Zehntfeldstraße (Trudering)
Die Stadtwerke führen Arbeiten an einer Stromleitung durch. 
Vom 11. April bis 16. September wird die Zehntfeldstraße abschnitts-
weise zwischen der Feldbergstraße und der Bajuwarenstraße für den 
Autoverkehr gesperrt.

Pacellistraße (Altstadt)
Die Stadtwerke sanieren den Fahrbahnbelag im Gleisbereich in zwei 
Bauphasen vom 11. bis 29. April. 
In der ersten Phase ist die Einfahrt vom Lenbachplatz in die Pacelli-
straße gesperrt. In der zweiten Phase ist die Einfahrt vom Promenade-
platz in die Pacellistraße gesperrt. Eine Umleitung wird jeweils einge-
richtet.

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen 

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 8. April 2022

Münchner U- und S-Bahnstationen oberirdisch beschriften 
Antrag Stadträte Fabian Ewald, Jens Luther und Matthias Stadler 
(CSU-Fraktion) vom 2.10.2020

Wann kommen die Radschutzstreifen auf der Eggenfeldener Straße 
zwischen Hultschiner und Weltenburger Straße? 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann 
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 6.10.2021
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Münchner U- und S-Bahnstationen oberirdisch beschriften 
Antrag Stadträte Fabian Ewald, Jens Luther und Matthias Stadler 
(CSU-Fraktion) vom 2.10.2020

Antwort Mobilitätsreferent Georg Dunkel:

In Ihrem o.g. Antrag fordern Sie, dass an den oberirdischen Hinweisschil-
dern der Münchner U- und S-Bahnstationen in Zukunft flächendeckend 
deutlich sichtbar zusätzlich zum U- bzw. S-Bahnsymbol auch der Name der 
jeweiligen Station und die dort verkehrenden Linien angebracht werden. 
Für blinde Menschen sollen diese Informationen zusätzlich jeweils an den 
Abgängen in Brailleschrift zur Verfügung gestellt werden. 

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtrats-
mitglieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadt-
rat zuständig ist. Die o.g. Thematik fällt jedoch nicht in die Zuständigkeit 
des Stadtrates oder als laufende Angelegenheit in die Zuständigkeit des 
Oberbürgermeisters, sondern in den operativen Geschäftsbereich der 
Deutschen Bahn AG wie auch der MVG. Eine beschlussmäßige Behand-
lung der Angelegenheit im Stadtrat ist daher rechtlich nicht möglich. Daher 
wird der Antrag im Folgenden als Brief beantwortet.
Die verspätete Beantwortung bitten wir zu entschuldigen.

Hierzu haben wir zum einen eine Stellungnahme der DB Station & Service 
AG erbeten, die uns Folgendes mitteilte: 

„Gemäß unseren aktuellen Vorgaben enthält die Kennzeichnung der 
S-Bahn-Stationen auch immer den Bahnhofsnamen, das setzen wir suk-
zessive um, dort wo es noch nicht erfolgt ist.
Am Marienplatz z.B. sind die Beschriftungen an den Stelen am Eingang 
enthalten.

Die Nachrüstung von Handlaufbeschriftungen/Brailleschrift haben wir 
im letzten Jahr begonnen und setzen diese aktuell fort mit dem Ziel die 
S-Bahn-Stationen vollständig auszustatten. Um durchgängige Markierun-
gen vom Eingang der Station bis zum Bahnsteig zu erhalten stimmen wir 
dies erforderlichenfalls mit der Landeshauptstadt München bzw. der SWM 
ab.“
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Die ebenfalls um Stellungnahme gebetene MVG teilte Folgendes mit: 

„Die vom Stadtrat festgelegte Ausschilderung der U-Bahn beschränkte 
sich ursprünglich bewusst auf einen einfachen Fernhinweis (beleuchtetes 
„U“ auf blauem Grund) zum Auffinden der U-Bahnabgänge. Auf Haltestel-
lennamen wurde u.a. verzichtet, um Verwechslungen zu vermeiden, denn 
an den meisten Aufgängen stimmt die Bahnhofsbezeichnung nicht mit den 
vor Ort befindlichen Straßennamen überein. Darüber hinaus suchen Orts-
fremde und Touristen in der Regel weniger einen bestimmten U-Bahnhof 
als vielmehr den nächstliegenden. 

Vorschläge zur Erweiterung der Haltestellenbeschilderung an U-Bahn-Sta-
tionen werden immer wieder an uns herangetragen. Eine einfache Ergän-
zung der bestehenden Fernhinweise durch zusätzliche Informationen, die 
auch aus der Ferne lesbar sind, z. B. in Form eines weiteren Leuchtkas-
tens, ist technisch nicht realisierbar. Vielmehr müssten die bestehenden 
Masten durch komplett neue Stelen mit neuem Fundament und ortsspe-
zifischen statischen Berechnungen ersetzt werden. Für ein solches Aus-
tauschprogramm steht jedoch kein Geld zur Verfügung. Wir verfolgen zahl-
reiche Erneuerungs- und Ausbauvorhaben im ÖPNV, die eindeutig Priorität 
haben und finanziert werden müssen.

lm Rahmen großer Umbaumaßnahmen an U-Bahnhöfen wie etwa am 
Hauptbahnhof, am Marienplatz und am Sendlinger Tor wurden und werden 
neu entwickelte Info-Stelen an allen Eingängen installiert – mit Piktogram-
men für die verkehrenden Linien, Hinweisen auf Aufzüge und Einrichtun-
gen im Bahnhof, einem Umgebungsplan und eben dem Namen der Sta-
tion. Dieser kann jedoch nicht dieselbe Fernwirkung haben wie etwa das 
große „U“, da aus räumlichen und stadtgestalterischen Gründen nur eine 
bestimmte Schild- und Schriftgröße möglich ist. Auch in den U-Bahnhöfen 
haben wir die Wegeleitung in den vergangenen Jahren sukzessive verbes-
sert (z. B. Kennzeichnung der einzelnen Zugänge mit Buchstaben vor Ort 
sowie in den Plänen).“

Ich bitte Sie, von den vorstehenden Ausführungen der DB Station & Ser-
vice AG wie auch der MVG Kenntnis zu nehmen und gehe davon aus, dass 
Ihr Antrag damit als erledigt gelten darf.
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Wann kommen die Radschutzstreifen auf der Eggenfeldener Straße 
zwischen Hultschiner und Weltenburger Straße? 
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Sonja Haider, Dirk Höpner, Nicola Holtmann 
und Tobias Ruff (Fraktion ÖDP/München-Liste) vom 6.10.2021

Antwort Mobilitätsreferent Georg Dunkel:

Die genannte Anfrage bezieht sich auf einen Schriftwechsel zwischen ver-
schiedenen Dienststellen der städtischen Verwaltung und dem Bezirksaus-
schuss 13 – Bogenhausen. Hintergrund ist die unbefriedigende Situation 
für den Radverkehr in der Eggenfeldener Straße zwischen Hultschiner und 
Weltenburger Straße. 

Die verspätete Antwort auf Ihre Anfrage bitten wir zu entschuldigen.

Zu Ihren Fragen nehmen wir wie folgt Stellung: 
 
Frage 1: 
Wann kommen endlich die Fahrradschutzstreifen auf der Eggenfeldener 
Straße zwischen Hultschiner und Weltenburger Straße?

Antwort:
Die Schutzstreifen können als Übergangslösung angeordnet werden. Im 
Vorfeld hat das Mobilitätsreferat die Übergangslösung mit den Initiatoren 
des Radentscheids abgestimmt, welche dieser zugestimmt haben. Es ist 
nun voraussichtlich im 2. Quartal 2022 eine Stadtratsbefassung vorgese-
hen, anschließend werden die Schutzstreifen angeordnet. In diesem Zu-
sammenhang weisen wir darauf hin, dass bei Anbringung von beidseitigen 
Schutzstreifen mit einer Breite von 1,25 m die verbleibende Fahrgasse bei 
etwa 4,50 m liegt, was dem Mindestmaß entspricht und die Entfernung 
der Leitlinie in der Fahrbahnmitte zur Folge hat. Das Mobilitätsreferat sieht 
langfristig grundsätzlichen Handlungsbedarf bzgl. einer Überplanung und 
Neustrukturierung der Eggenfeldener Straße, insbesondere unter Berück-
sichtigung der Vorgaben aus dem Radentscheid. 

Frage 2: 
Ist die am 26.8.2020 angekündigte Abstimmung mit dem Radentscheid 
München (REM) inzwischen erfolgt? 



Rathaus Umschau
8.4.2022, Seite 16

Frage 3: 
Falls Frage 2 mit „ja“ beantwortet wird: Zu welchem Ergebnis führte die 
Abstimmung mit dem REM? Falls die Antwort „nein“ ist: Warum erfolgte 
die Abstimmung noch nicht und für wann ist sie geplant?

Antwort:
Die Abstimmung mit dem Radentscheid München ist Mitte November 
2021 erfolgt. Die Beteiligten haben der oben dargestellten Lösung zuge-
stimmt. Eine frühere Abstimmung war aufgrund von begrenzten Personal-
ressourcen sowie notwendiger fachlicher Klärungen nicht möglich. 

Frage 4: 
Wurden andere Maßnahmen zur Erhöhung der Radsicherheit, z.B. Tempo 
30, vor dem Hintergrund der angestrebten Verkehrswende geprüft? 

Antwort:
Wie beschrieben, sieht das Mobilitätsreferat langfristig grundsätzlichen 
Handlungsbedarf bzgl. einer Überplanung und Neustrukturierung der Eg-
genfeldener Straße, insbesondere unter Berücksichtigung der Vorgaben 
aus dem Radentscheid. Da die Umsetzung dieses Vorhabens einer grund-
legenden Neuordnung der planungsrechtlichen Voraussetzungen bedarf, 
bei der auch eigentumsrechtliche Fragestellungen zu klären sind, kann 
eine kurzfristige Realisierung leider nicht in Aussicht gestellt werden. Eine 
Umsetzung des Radentscheids, welcher unter anderem 2,30 m breite bau-
liche Radwege fordert, kann unter den gegebenen planerischen Vorausset-
zungen und Eigentumsverhältnissen nicht umgesetzt werden. 

Für die Ausweisung von Tempo 30 gibt es aktuell keine gesetzliche Grund-
lage. Der Gesetzgeber hat die zulässige Höchstgeschwindigkeit innerhalb 
geschlossener Ortschaften auf 50 km/h festgelegt. Die Straßenverkehrsbe-
hörde kann von dieser Vorgabe nur in den Fällen abweichen, in denen 
besondere, in der Straßenverkehrs-Ordnung (StVO) definierte Gründe 
vorliegen. Sie müssen z. B. in einer besonderen Unfalllage, einer außerge-
wöhnlichen Eigenart des Straßenverlaufes oder solchen Tatsachen begrün-
det sein, die der Kraftfahrer aus seiner Sicht nicht wahrzunehmen vermag. 
Die Eggenfeldener Straße weist nach Verlauf, Ausstattung und Profilierung 
keine Besonderheiten auf, die eine solche Maßnahme rechtfertigen könn-
ten. Auch sind in diesem Streckenabschnitt keine gegenüber dem Durch-
schnitt ähnlicher Strecken signifikant erhöhte Unfallraten zu verzeichnen, 
die eine Geschwindigkeitsbeschränkung auf 30 km/h begründen würden. 
Eine Reduzierung der Geschwindigkeit auf Tempo 30 ist daher derzeit we-
der in Form einer Zonenregelung noch als Einzelfall-Anordnung aus Grün-
den einer erheblichen Gefahrenlage möglich.
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Freitag, 8. April 2022 

 
 

Keine Schließung der Bibliotheken an städtischen Kliniken  
Antrag Stadträtinnen Beatrix Burkhardt und Ulrike Grimm (Stadt- 
ratsfraktion der CSU mit FREIE WÄHLER) 
 
Landesverkehrsmodell Bayern – nutzt die Landeshauptstadt  
München das Angebot?  
Anfrage Stadtrat Hans Hammer (Stadtratsfraktion der CSU mit  
FREIE WÄHLER) 
 
Leistungsfähiger und umweltfreundlicher Ausflugsverkehr  
von München in die Berge 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Gabriele  
Neff, Richard Progl und Fritz Roth (FDP BAYERNPARTEI Stadtrats- 
fraktion) 
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ANTRAG 
 
An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
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Keine Schließung der Bibliotheken an städtischen Kliniken 

 

Die Landeshauptstadt München wird aufgefordert dafür Sorge zu tragen, dass das 

Bibliotheksangebot an der München Klinik (MüK) nicht eingestellt wird. Ebenso wird in 

Zusammenarbeit der städtischen Bibliotheken mit den städtischen Kliniken zeitnah ein 

Zukunftskonzept erarbeitet, das den Bedürfnissen der Patientinnen und Patienten entspricht. 

Bei dieser Gelegenheit ist das W-Lan in den Kliniken leistungsfähig auszubauen.  

 

Begründung     

 

Wie seitens der München Klinik GmbH zu hören ist, plant das Gesundheitsreferat, das Angebot 

der städtischen Bibliotheken an den Kliniken (die zur MÜK gehören) einzustellen.  

Für viele Patientinnen und Patienten ist das Angebot aber zum Teil die einzige Möglichkeit, 

etwas Abwechslung in die Zeit des Krankenhausaufenthalts zu bringen. Da nicht nur Bücher im 

Klinikalltag eine wichtige Rolle spielen, ist auch die Versorgung mit leistungsfähigem W-Lan 

sicherzustellen.  

 

 

Beatrix Burkhardt (Initiative)    Ulrike Grimm 

Stadträtin      Stadträtin 
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An Herrn  
Oberbürgermeister  
Dieter Reiter  
 

Rathaus, Marienplatz 8, 80331 München 
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Landesverkehrsmodell Bayern – nutzt die Landeshauptstadt München 
das Angebot? 
 
Zuverlässige und zukunftsfähige Mobilität ist gerade in Großstädten eine der größten 

Herausforderungen für Gegenwart und Zukunft. Um dieses Megathema ganzheitlich anzugehen 

und Mobilität bedarfsgerecht, klimafreundlich, innovativ, sicher und bezahlbar zu machen, hat 

der Freistaat Bayern das so genannte „Landesverkehrsmodell Bayern“ auf den Weg gebracht. 

Das Landesverkehrsmodell ist eine Big Data Anwendung, die frei zugänglich ist und in der die 

Auswirkungen und Potentiale verschiedenster geplanter Maßnahmen oder Eingriffe in den 

Verkehr vorab ermittelt werden können. Bisher ist mir/uns nicht bekannt, dass die 

Landeshauptstadt München (LHM) dieses Angebot nutzt. 

 

Daher wird der Oberbürgermeister um die Klärung folgender Fragen gebeten: 

 

1. Kennt und nutzt die Verwaltung der LHM das Landesverkehrsmodell Bayern bei ihrer 

Arbeit? 

2. Wenn ja: 

a. Welche Referate nutzen die Anwendung? 

b. Welche Maßnahmen wurden mit Unterstützung des Modells bearbeitet? 

c. Worin bestand der Vorteil einer Nutzung? 

3. Wenn nein, warum wird eine solche frei zugängliche Anwendung nicht genutzt, obwohl 

sie die Planungen der LHM ggf. verbessern könnte? 

 

 

 
Hans Hammer 
Stadtrat 
 



 

 
07.04.2022 

 

Antrag 
Leistungsfähiger und umweltfreundlicher Ausflugsverkehr von München  
in die Berge 
 
 

1. Die Landeshauptstadt München setzt sich beim Freistaat und der Bayerischen Eisen-
bahngesellschaft (BEG) dafür ein, dass der Takt der RegionalExpress- und Regionalzüge 
an Wochenenden von München nach Kochel, Murnau, Oberau und Garmisch-Parten-
kirchen auf 30 Minuten verdichtet wird, insbesondere in den Kernzeiten von 6 bis 9 Uhr 
und 15 bis 19 Uhr. Die Landeshauptstadt München setzt sich ins Benehmen mit den 
betroffenen Gemeinden Garmisch-Partenkirchen, Kochel, Murnau und Oberau, um die 
Umsteigebeziehungen zu den dortigen Bussen anzupassen und die Bustakte auf 30 
Minuten zu verdichten. 

2. Die Landeshauptstadt München setzt sich beim Freistaat und der BEG dafür ein, dass 
der Takt der RegionalExpress- und Regionalzüge an Wochenenden auf der Strecke 
München – Rosenheim, Prien am Chiemsee und Traunstein ebenfalls auf 30 Minuten 
verdichtet wird, in der Kernzeit morgens Richtung Berge und nachmittags / abends 
Richtung München. Die Landeshauptstadt München verhandelt mit den Gemeinden 
Prien, Aschau und weiteren Anliegergemeinden, dass Busanschlüsse von den Bahn-
höfen zu den Wanderparkplätzen vom Stunden- auf Halbstundentakt umgestellt werden, 
so dass ein direktes Umsteigen von Bahn zu Bus möglich ist. 

3. Die Landeshauptstadt München setzt sich bei den betroffenen Gemeinden dafür ein, 
dass die Busse von den Bahnstationen Gmund und Tegernsee Richtung Wildbad Kreuth 
/ Rofangebirge / Blauberge mindestens auf einen 30 Minuten-Takt an Wochen-enden 
ausgeweitet werden und ein direkter Anschluss an die Züge geschaffen wird. Zudem 
prüfen die Stadt und BEG, ob kurzfristig Kapazitäten aufgestockt werden können durch 
Vierfachtraktion von Zügen. Gegebenenfalls kommt auch hier eine Taktverdichtung in 
Frage. 

4. Die Landeshauptstadt München bespricht mit ihren Partnerlandkreisen im MVV-Gebiet 
die Möglichkeit eines Wandertickets, das die Nutzung von Bus und Bahn in die Berge 
erlaubt und preislich attraktiv ist. Es sollen Modelle für eine Person, zwei Personen und 
Familien entwickelt und dem Stadtrat dargestellt werden. 

 

Begründung: 
 
Ziel muss es sein, dass eine Verlagerung des Ausflugsverkehrs von der Straße auf die Schiene 
in größerem Umfang als bisher angegangen wird. 
 
Die vorgeschlagenen Maßnahmen zielen auf eine deutliche Kapazitätserweiterung auf der 
Schiene von München Richtung Berge ab. Die Kombination aus attraktiven Preisen, guten 
Umsteigebeziehungen zwischen den Zügen und den Anschlussbussen vor Ort und einer 
Flexibilität durch verdichtete Takte sind unseres Erachtens erfolgversprechend. 
 
Der Prozess muss langfristig angelegt sein, da es für die angedachten Änderungen in den 
Fahrplänen lange Vorlaufzeiten gibt, unter anderem durch höheren Personalbedarf. Deshalb 
sollte die Landeshauptstadt München so schnell wie möglich in Gespräche mit MVV, BEG und 
den Partnergemeinden einsteigen, um in absehbarer Zeit Verbesserungen zu erreichen. 

 



 

Stadträte: Prof. Dr. Jörg Hoffmann (Fraktionsvorsitzender) 
  Gabriele Neff (stellv. Fraktionsvorsitzende) 
  Fritz Roth 
  Richard Progl 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen liegt 
jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Freitag, 8. April 2022 
 
 
Bad Georgenschwaige: „Fluffy Clouds“ heißt die kulturelle  
Zwischennutzung 2022  
Pressemitteilung SWM 

 
Jobs am Pool: Rettungsschwimmer*innen und Kassenkräfte  
für die Freibadsaison gesucht 
Pressemitteilung SWM 
 
Stadtsparkasse München ist digitalste Sparkasse Deutschlands  
Wohnträume realisieren und Wertpapiersparen waren die Hits  
im Jahr 2021 
Pressemitteilung Stadtsparkasse München 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 



 

 

Herausgeber: Stadtwerke München GmbH  /  Emmy-Noether-Straße 2  /  80992 München  / www.swm.de 

Verantwortlich für Inhalt und Redaktion: Bettina Hess 

Telefon: +49 89 2361-5042  /  E-Fax: +49 89 2361-70 50 42  /  E-Mail: presse@swm.de  

 

 

 

Bad Georgenschwaige: „Fluffy Clouds“ 

heißt die kulturelle Zwischennutzung 2022   

 
(8.4.2022) Auch in diesem Jahr kann im Bad Georgen-

schwaige noch einmal eine Zwischennutzung ermöglicht wer-

den. Damit wird das parkähnliche Gelände mit altem Baum-

bestand für alle zugänglich gemacht, auch wenn derzeit kein 

Freibadbetrieb möglich ist. Vom 1. Mai bis vsl. 30. September 

2022 wird das große Freigelände an der Belgradstraße 195 

im Norden Schwabings zum Spiel-, Sport- und Erholungsort 

vor allem für Familien, Kinder und Jugendliche.  

 

Als Veranstalter wurde heuer das Team um Michi Kern, Lis-

sie Kieser und Gregor Wöltje gewonnen. Sie sind in München 

u.a. für ihre Zwischennutzungen Sugar Mountain, ein Kultur- 

und Sportzentrum in einer ehemaligen Betonfabrik in Send-

ling und Lovelace (bis 2019, Hotelbetrieb und Veranstaltun-

gen in einem ehemaligen Bankengebäude) bekannt.  

 

Das Becken im Bad Georgenschwaige fasst derzeit 
kein Wasser, sondern Sand: Die SWM stellen die 
große Grünfläche auch 2022 für eine Zwischennut-
zung zur Verfügung. Ihr Name: „Fluffy Clouds“.  
Foto: SWM/Andreas Leder, Geländeplan: Noëm Held 
 
Foto: SWM/Andreas Leder 

http://www.swm.de/


 

Für das große Freigelände des Bads Georgenschwaige 

möchten die Veranstalter ein Angebot bei freiem Eintritt und 

ohne Konsumzwang schaffen, ein Schwerpunkt liegt auf Be-

wegung u.a. mit Beach-Volleyball, Yoga, Fußball und Street-

ball sowie Slacklines. Auch ein Biergarten ist geplant. Soziale 

Akteure werden eingebunden und für Geflüchtete soll es ei-

gens Teilnahmemöglichkeiten geben. Für weitere Initiativen 

aus dem Viertel ist ebenfalls Platz. Die Öffnungszeiten sind 

täglich von 7 bis 22 Uhr vorgesehen. 

 

Nähere Infos zum Angebot und den Öffnungszeiten werden 

die Veranstalter in Kürze veröffentlichen. 

 

Komplettumbau in Naturbad ab 2023 

Die SWM beginnen 2023 mit dem Umbau des Bads Geor-

genschwaige. Aktuell läuft noch die Planungsphase. Bis zur 

Freibadsaison 2024 entsteht ein CO2-neutrales Naturbad mit 

mikrobiologischer Wasseraufbereitung. Dafür wird unter an-

derem die Badtechnik und -infrastruktur komplett erneuert. 
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SWM INTERN 

Jobs am Pool:  

Rettungsschwimmer*innen und Kassenkräfte 

für die Freibadsaison gesucht  
 

(8.4.2022) Die Münchner Bäder bereiten sich auf die nahende 

Sommersaison vor. Zur Verstärkung des Freibäderteams suchen 

sie noch Rettungsschwimmer*innen und Kassenkräfte. 

  

Voraussetzungen bei den Rettungsschwimmer*innen sind der 

Erste-Hilfe-Schein sowie das Deutsche Rettungsabzeichen in Sil-

ber. Beide können auch bei den SWM gemacht werden.  

 

Kassenkräfte sollten über erste kaufmännische Grundkennt-

nisse verfügen und Spaß am Kontakt mit Menschen haben. 

 

Mittwoch, 13. April: Infoveranstaltungen in den Bädern 

Alle Fragen zu Aufgabengebieten, Arbeitsbedingungen, Lohn und 

weiteren Benefits beantworten Max Gutmann, Betriebsorganisati-

onsleiter der SWM Freibäder, und die Recruiterin Brigitte Preis 

sehr gerne auch persönlich. Am Mittwoch, 13. April, stehen die 

beiden von 9 bis 11 Uhr im Eingangsbereich des Westbads 

und von 13 bis 15 Uhr im Eingangsbereich des Michaelibads 

allen Interessenten Rede und Antwort. Wer will, kann seine/ihre 

Bewerbungsunterlagen gleich mitbringen und sich direkt einen 

der „Jobs am Pool“ sichern.  

 

Mehr Informationen gibt es auch online auf  

www.swm.de/karriere/berufserfahrene/saisonkraefte-baeder 

sowie telefonisch unter 089 / 2361-2198 oder per Email: preis.bri-

gitte@swm.de.  

http://www.swm.de/
http://www.swm.de/karriere/berufserfahrene/saisonkraefte-baeder
mailto:preis.brigitte@swm.de
mailto:preis.brigitte@swm.de
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Pressemitteilung 08. April 2022 

 

 

Stadtsparkasse München ist digitalste Sparkasse Deutschlands 

Wohnträume realisieren und Wertpapiersparen waren die Hits im Jahr 2021 

 

 

München (sskm). Während der Corona-Pandemie 2021 stand die 

Stadtsparkasse München (SSKM) wieder als verlässlicher Partner an der 

Seite ihrer über 800.000 Privat- und Firmenkunden: die SSKM 

finanzierte München mit einem Gesamtkreditvolumen von über 16 Mrd. 

Euro – damit wurde garantiert, dass der Wirtschaftsmotor in München 

trotz der Krise läuft. Zukunftsweisende Anlageberatung führte zu + 

3.600 neuen Wertpapierdepots und einem Plus von über 4.400 

Fondsparplänen. + 3.700 Wohnträume von Münchnerinnen und 

Münchnern wurden realisiert. Das Jahresergebnis lag mit 40 Mio. Euro 

auf Vor-Pandemie-Niveau. „Ein effizientes Krisenmanagement in der 

Pandemie, das große Engagement unserer Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter sowie unsere ausgezeichneten digitalen Angebote, die die 

täglichen Finanzen der Münchnerinnen und Münchner vereinfachten – 

das waren die Treiber unseres Erfolgs im zweiten Jahr der Pandemie", 

sagt Ralf Fleischer, Vorstandsvorsitzender der SSKM.   

 

Kreditvolumen über 16 Mrd. Euro.  

Die SSKM sorgte auch 2021 dafür, dass in München keine Kreditklemme 

entstand: mit einer Neukreditvergabe von insgesamt 3,3 Mrd. Euro 

leistet die SSKM ihren Beitrag für eine prosperierende Zukunft 

Münchens, das Gesamt-Kreditvolumen stieg auf über 16 Mrd. Euro 

(+4,7%).  
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München ist Deutschlands Silicon Valley der Start-Up-Szene: im Start-

Up-Center der SSKM wurden 100 Existenzgründungen mit 12 Mio. Euro 

finanziert, ein deutliches Zeichen für die innovative Gründerszene in der 

Landeshauptstadt. „Diese innovative Gründerszene ist prägend für 

München – wir fördern und unterstützen die Existenzgründungen und 

begleiten sie langfristig“, so Ralf Fleischer.  

 

Corona-Hilfen zur Stärkung Münchens. 

Rasche und unbürokratische Bereitstellung von Corona-Hilfen stärkten 

München in der Krise: Seit Beginn der Pandemie haben Unternehmen 

Überbrückungsfinanzierungen von rund 264 Mio. Euro erhalten und 

damit ihre Existenz gesichert. Für rund 1.540 Privatkunden wurden 

Raten- und Tilgungsaussetzungen im Ausmaß von 415 Mio. Euro 

getätigt.  

 

+ 3.600 neue Wertpapierdepots. + 4.400 Fondsparpläne. 

Wertpapiersparen wird bei den Kunden immer beliebter – gerade in der 

nun schon lange anhaltenden Niedrigstzinsphase gibt es kaum 

Alternativen, sein Erspartes wertsteigernd mit Zinseinkünften über der 

Inflationsrate anzulegen. „Wir empfehlen unseren Kunden langfristig 

angelegte Fondssparpläne, um auch mit monatlich kleineren 

Sparbeiträgen über die Jahre ein gutes Vermögenspolster anzulegen“, so 

Ralf Fleischer.  

Insgesamt wurden auf knapp 88.000 Wertpapier-Depots rund 7,3 Mrd. 

Euro verwahrt - dies entspricht einem Plus von 1,3 Mrd. Euro und 3.600 

neuen Depots. Fondssparen beginnt bei der SSKM bereits bei 25 Euro 

im Monat: + 4.400 neu abgeschlossene Fondssparpläne (+21%) zeigt 

die Beliebtheit dieser Form des Sparens.  
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3.700 Wohnträume realisiert.  

Durch die Corona-Pandemie hat Wohnen neue Bedeutung erfahren: ob 

Homeoffice oder Homeschooling, viele Bereiche des Lebens wurden 

nach Hause verlegt. Im Berichtsjahr konnte die SSKM 3.700 

Wohnträume der Münchnerinnen und Münchner realisieren - mit einem 

Finanzierungsvolumen von knapp 1 Mrd. Euro. 

 

Gut gewirtschaftet – Jahresergebnis auf Vor-Pandemie-Niveau, 

Effizienz gesteigert.  

Neben den Krediten stiegen auch die durchschnittliche Bilanzsumme 

(+9,8% auf 23,1 Mrd. Euro) sowie die Kundeneinlagen (+5,4% auf 18,7 

Mrd. Euro). Aufgrund der Belastungen durch die Niedrigst- und 

Negativzinsphase ist der Zinsüberschuss um -2,5% auf 253 Mio. Euro 

zurückgegangen. Das Provisionsergebnis stieg deutlich um 11,4 % auf 

149 Mio. Euro. Das Jahresergebnis liegt bei 40 Mio. Euro (+16,7%) und 

damit auf Vor-Pandemie-Niveau. Die Effizienz verbesserte sich 

wiederum: die Cost-Income-Ratio sank um 1,1%-Punkte auf 63,2%. 

 

Digitalste Sparkasse Deutschlands.  

Bankgeschäfte im Internet erledigen - dieser Trend hat sich während der 

Pandemie beschleunigt. Und nicht nur die Nutzung digitaler Angebote, 

auch das Vertrauen in das digitale Banking wuchs rasant. Nach einer 

Auswertung des Deutschen Sparkassenverlags (DSV) ist die SSKM die 

digitalste Sparkasse Deutschlands1.  

Die S-App eroberte 2021 den 1. Platz als beste Multi-Banking-App in 

Deutschland2 : über 180.000 SSKM-Kunden verwenden die S-App bereits 

(+ 18% zu 2020).  

+50% bei kontaktlosem Bezahlen. Der Wandel zur Karten- und 

Mobilzahlung setzte sich weiter fort: die Zahl kontaktloser Zahlungen 

stieg um 50 % auf mehr als 3 Mio. Transaktionen allein im Dezember 

2021 (2 Mio. im Dezember 2020).  

                                                           
1 Basis bilden die „Digitalen Mindeststandards“, eine standardisierte Bewertung des jeweiligen Digitalisierungsgrads von    
    rund 364 teilnehmenden Sparkassen. Stand: Dezember 2021 
2 Studie im Auftrag vom Handelsblatt: Als beste Multi-Banking-App ausgezeichnet. 
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+60% beim Smartphone-Bezahlen. Die Bezahlung per Smartphone 

boomt – die Freischaltung, um via Smartphone zu bezahlen, ist um rund 

60% in 2021 gestiegen.  

Online-Banking ist einfach und bequem. Nicht nur Privatkunden, auch 

Firmenkunden erledigen immer mehr Bankgeschäfte ausschließlich 

online, nutzen seltener ihre Bankfiliale. „Immer weniger Kunden sind auf 

die Filiale angewiesen – wir sehen das an den steigenden Online-Zahlen 

einerseits und an der sinkenden Kundenfrequenz in unseren Filialen 

andererseits“, so Ralf Fleischer. Die SSKM weiß aber auch um ihre 

Kunden, die eine persönliche Beratung wünschen. „Fragen zur 

Altersvorsorge, Vermögensanlage oder Finanzierung brauchen Zeit und 

Vertrauen“, so Ralf Fleischer.  

Ausführliche Beratungsgespräche finden deshalb weiterhin in den 

Beratungs-Centern und Filialen der Stadtsparkasse München mit 

bestens ausgebildeten Finanzexperten statt. Eine bequeme Alternative 

dazu ist die digitale Videoberatung.   

 

Geschäftsbetrieb bis 2035 CO2-neutral. Treiber nachhaltigen 

Wirtschaftens. 

Die SSKM wird den eigenen Geschäftsbetrieb bis 2035 CO2-neutral 

gestalten, sie hat sich der Selbstverpflichtung für klimafreundliches und 

nachhaltiges Wirtschaften der Sparkassen-Finanzgruppe 

angeschlossen. „Wir tragen mit unserem Handeln dazu bei, unsere Stadt 

heute und für nachfolgende Generationen lebenswert zu erhalten“, so 

Ralf Fleischer. Als Partner der Wirtschaft in München treibt die SSKM den 

ökologischen Umbau zu einer klimafreundlichen und nachhaltigen 

Wirtschaft in der Landeshauptstadt voran: durch Einbindung 

öffentlicher Förderprogramme ermöglicht sie Finanzierungen für 

klimaneutrale Mobilität oder Sanierung von Immobilien zu finden.  

Zudem hat die SSKM in den letzten Jahren bei rund 130 eigenen 

Immobilien in München umfangreiche energetische Sanierungen 

umgesetzt.  
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Nachhaltige Wertpapiere. Auch beim Wertpapier-Angebot setzt die 

SSKM auf Nachhaltigkeit: der „SSKM Nachhaltigkeit Invest“ wurde 2021 

mit dem renommierten FNG-Siegel für Nachhaltigkeit ausgezeichnet, 

über 4.600 Kundinnen und Kunden investierten bisher fast 90 Mio. Euro.  

Darüber sind bereits 96 % der Wertpapiereigenanlagen der SSKM nach 

den Kriterien des UN Global Compact nachhaltig angelegt. 

 

SSKM stärkt Münchner Stadtgesellschaft: 2,8 Mio. Euro an München 

zurückgegeben.  

2021 hat die SSKM ganz besonders an die Menschen gedacht, die stark 

unter den Folgen der Corona-Pandemie gelitten haben: Die 

Bewohnerinnen und Bewohner des Haus St. Josef am Luise-

Kiesselbach-Platz konnten nach Monaten der Isolation endlich wieder 

bei „Hofkonzerten – Musik gegen die Einsamkeit“ gemeinsam Musik im 

Freien erleben.  

 

Durch das Projekt „Keine Rechner – keine Bildung?“ erhielten junge 

Geflüchtete, die in Gemeinschaftsunterkünften während des 

Homeschoolings oft ohne Technik und mobilen Internetzugang waren, 

Notebooks als Leihgeräte, Online-Zugang und langfristig 

Lernräumlichkeiten. 

 

Insgesamt unterstützte die SSKM 170 Projekte von sozialen, karitativen 

und gemeinnützigen Organisationen in München mit 2,8 Mio. Euro. 

Dazu kam noch die Online-Spendenplattform 

„WirWunder.de/muenchen“ - in den vergangenen sechs Jahren wurden 

darüber knapp 7 Mio. Euro gesammelt (2016 - 2021 unter dem Namen 

www.gut-fuer-muenchen.de). 
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Blick nach vorne. 

Der Krieg gegen die Ukraine und die damit verbundenen deutlichen 

Preissteigerungen treiben die Inflationserwartungen für 2022 deutlich 

nach oben und werden die Haushalte merkbar belasten. Andererseits 

besteht berechtigte Hoffnung, die Pandemie im Laufe des Jahres 2022 

weitgehend hinter uns zu lassen. "Die Begleitung unserer Kunden in 

diesen Krisenzeiten steht weiterhin in unserem Fokus", skizziert Ralf 

Fleischer die Aufgabe für das laufende Jahr. 
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Geschäftszahlen 2021 

 
 
  zum 

31.12.2021 
zum 

31.12.2020 
     Veränderung 

Ertragszahlen1    in Mio. Euro    in Mio. Euro 
  

Zinsüberschuss 253 260 - 2,5 % 

Provisionsüberschuss 149 134 + 11,4 % 

Verwaltungsaufwand 268 267 + 0,4 % 

Betriebsergebnis vor Bewertung  156 148 + 5,3 % 

Betriebsergebnis nach Bewertung  
vor Veränderung der Vorsorgereserven 

140 
130 

+ 7,2 % 

Jahresergebnis 40 35 +16,7 % 

 in %          in %  

Cost-Income-Ratio 63,2    64,3 -1,1 Pp. 

Bilanzzahlen2      in Euro    in Euro  

Durchschnittliche Bilanzsumme       23,1 Mrd.  

 

     21,0 Mrd. + 9,8 % 

 
   in Mio. Euro    in Mio. Euro 

  

Forderungen, davon  16.200 15.471 + 4,7 % 

 • an Privatkunden 5.525 5.368                + 2,9 % 

 • an Unternehmen 9.867 9.485 + 4,0 % 

Kundeneinlagen , davon 18.652 17.690                + 5,4 % 

 • von Privatkunden 14.713 14.337     + 2,6 % 

Weitere Zahlen    

             Anzahl          Anzahl  

aktive bankspezifisch Beschäftigte  2.010  2.027   

Umgerechnet auf Vollzeitstellen 1.734  1.741  

aktive Bankmitarbeiter, in Teilzeit 
beschäftigt 

765  788  

Auszubildende 242  258   

    In Mio. Euro    

Spenden3 und Sponsorings der 
Stadtsparkasse München 

2,8    

    
 
1 Durch Rundungen können sich in Einzelfällen Abweichungen in den Quersummen ergeben. 

2 Zahlen auf Basis der Bilanzstatistik. 

3 Spenden und Sponsorings der Stadtsparkasse München inklusive Ausschüttungen der von ihr gegründeten Stiftungen. 
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Die Stadtsparkasse München 

Jeder zweite Münchner vertraut in Geldfragen auf die Stadtsparkasse 

München, die seit 1824 besteht. Sie hat im Privatkundenbereich die meisten 

Hauptbankverbindungen und ist hier Marktführer. Sie ist ebenso Marktführer 

unter Firmenkunden, denn jedes dritte Münchner Unternehmen ist Kunde bei 

der Stadtsparkasse. Sie bietet mit Abstand das dichteste Filialnetz aller 

Kreditinstitute im Stadtgebiet. Mit ihren Partnern aus der Sparkassen-

Finanzgruppe, dem größten Finanzverbund Deutschlands, stellt sie das 

gesamte Spektrum von Finanzdienstleistungen, Anlagemöglichkeiten und 

Finanzierungsformen bereit. 

Die S-App ist mit 31 Mio. Downloads (2021) die meistgenutzte Banking-App in 

Deutschland. Mit einer durchschnittlichen Bilanzsumme von 23,1 Milliarden 

Euro (2021) ist die Stadtsparkasse München die größte bayerische und 

viertgrößte deutsche Sparkasse. Das Kreditinstitut beschäftigt 2.010 

Sparkassen-Mitarbeiter und 240 Auszubildende (31.12.2021). Als Sparkasse 

engagiert sie sich in besonderem Maß im gesellschaftlichen und kulturellen 

Bereich für München. Zusammen mit betterplace.org betreibt sie außerdem für 

Münchens Bürger eine Online-Spendenplattform unter 

www.wirwunder.de/muenchen. 
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